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UiltjelmshavenerTGetillltt
Bestellungm auf das „ Tageblatt " ,

welches täglich (mitAusnahme der Mon¬
tage und Festtage ) erscheint , nehmen alle
Post -Expeditionen , für Wilhelmshaven

die Expedition an.
Preis pro Quartal 2 Mk . excl. Post¬

aufschlag pränumerando .

und Anzeiger.
Expedition und Buchdruckerei Mtttelstraße

der Roon - und Kaiserftraße.
Redaction , Druck und Verlag von / . ei . ScHumacber.

Anzeigen nehmen in HeppenS Hr .
Ioh . TiarkS, auswärts alle Annoncen «
Bureau 's entgegen , und wird die Cor »
xus -Zeile oder deren Raum mit 10 Pfg .

berechnet .

268 . Sonnabend , den 18. November. 1876.
Berlin , 14. Novbr. Bekanntlich ist den Zeitungen bei

Strafe verboten , Anzeigen von nicht spcciell genehmigten Lotterien
in ihre Spalten aufzunehmen , während die kaiserliche Post gegen
die übliche Postgebühr von 3 Pfennigen ganze Ladungen von
offenen Zirkularen der verschiedenen Haupt- und Unter-Kollekteure
weiter befördert . Und nun sage man noch , daß das Briefgeheim -
niß nicht strengstens geachtet werde !

— Die Angabe von einer beabsichtigten neuen Uniformirung
der Postbeamten hängt mit dem Plane der Einführung einer
Uniform für die Neichsbeamten zusammen . Für die Postbeamten
scheint nur eine Modifikation der jetzt eingeführten Uniform unter
Hinzufügung von kenntlichen und kleidsamen Gradabzeichen in das
Auge gefaßt zu sein.

— Der heutige „Staatsanzeiger " verkündet nunmehr das
für den Westen und den Süden erlassene Pferdeausfuhrverbot.— Der vom Abg . Mosle und Genossen beim Reichstage
eingebrachte Antrag, den Reichskanzler um Vorlegung eines Ge¬
setzentwurfs zu ersuchen, welcher in Ausführung der Reichsver¬
fassung (Art . 4 Nr . 9 und Art. 54) die Verwaltung der See-
schifffahrtszeichen an den Küsten und auf den Flußrcvieren, soweit
dieselben von Seeschiffen befahren werden , einer einheitlichen Re¬
gelung unter Oberaufsicht des Reiches unterzieht , ist bestimmt,einem dringenden Bedürfnisse abzuhelsen. An der Küste Deutsch¬
lands lassen die Seeschifffahrtszeichen viel zu wünschen übrig.
Besonders sieht cs längs der oftfriesischcn Küste, an welcher die
Elb- und Weserfahrcr mit geringen Ausnahmen sämmtlich vor¬
über müssen, mit der Beleuchtung traurig aus . Die Sichtbar¬
keitsgrenzen der beiden Leuchtthürme auf Borkum und Wangeroog
sind weit entfernt , einander zu durchschneiden, was sie doch sollten,um bei nur einiger Maßen durchsichtiger Luft auch zur Nachtzeit
auf jedem Punkte dieses von Sandbänken starrenden Fahrwassers
dem Schiffer ein bekanntes Ziel aufzustecken . Da liegen in lang¬
gestreckter Dünenfolge die Inseln Juist, Norderney, Baltrum ,
Spiekeroog , die traurige Stätte vieler Schiffbrüche, weil zwischen

Kardinal Antonelli .
Von vr . Franz Huber .

( Aus der „ Berliner Volkszeitung. " )

„Wenn es unglückbringende Menschen oiebt " , sagt Herder,
„so sind es nicht jene Trübsinnigen, die sich selbst dafür halten,
sondern jene kecken , stolzen, frechen Menschen, die sich dazu berufen
glauben , alles zu ordnen, ihr Bildniß Jedermann aufzuprägen .
Verstanden und mißverstanden machen diese viele Verwirrung ; sie
rücken Menschen aus ihrem Gedankenkreise, prägen ihnen die
Grundsätze ein, nach denen jene doch nicht handeln können und
verwüsten damit menschliche Gemüther. Gut, daß diese Dämonen
selten erscheinen; wenige von ihnen können auf Generationen Un¬
glück verbreiten . Die größten Veränderungen der Welt find von
Halbwahnsinnigen bewirkt worden , und zu mancher rühmlichen
Handlung, zu manchem scharf verfolgten Geschäft des Lebens ge¬
hört eine Art bleibenden Wahnsinns." Was Herder „ halbwahn-
sinuig" nennt, bezeichnet Göthe als „dämonisch." Die Wahrheit
ist, daß „nicht die Nüchternen , sondern die Besessenen, die Dämo¬
nischen den größten Theil der Weltgeschichte machen."

Eine solche dämonische Natur war Giacomo ( Jakob)
Antonelli , Staatssekretär für die äußeren Angelegenheiten Sr .
Heiligkeit Pius IX.

dem Borkumer Feuer auf der einen, dem Helgoländer und dem
Wangerooger Feuer auf der andern Seite , sowie nördlich in dem
verhängnißvollen Borkumer Riff eine bedeutende Wasserstrccke
dunkel bleibt. Auch die Einfahrten in die Elbe und Weser sind
nicht ausreichend ' mit überall sichtbarem Licht versehen. Zudem
fehlt es bei den Seeschifffahrtszeichen an der erforderlichen Gleich¬
mäßigkeit und Uebereinstimmung .

— In der gestrigen Fractionssitzung der Nationalliberalen
wurde nahezu einstimmig beschlossen , den Beschlüssen der Justiz¬
commission bezüglich der Frage der Handelsgerichte beizutreten .

Petersburg , 13 . Novbr. Der „Invalide " veröffentlicht
eine kaiserliche Verordnung vom 1 . /13 . Novbr. über die Bildung
von sechs Armeecorps aus den Divisionen der Militärdistricte
Odessa, Charkow und Kiew. Die active Armee unter dem Ober¬
befehl des Großfürsten Nicolai Nicolajewitsch dem Aelteren wird
gebildet aus dem 7 . Corps (Fürst Barkley -Tolly), dem 8 . (Ra¬
detzky), 11 . (Fürst Schachoffsky) und 12 . (General Wcnnowski ) .
Stabschef ist Generaladjutant Nepokoitschibzky , Artilleriechef Fürst
Massalsky , Jngenieurchef Generalmajor Depp, Hospitalinspector
Stolzenwald, Commandeur der irregulären Truppen General-
lieutcnant Fomin, des 9. Corps Krüdener, des 10. Fürst Wo-
ronzoff , Intendant der activen Armee Ahrens.

Dom serbisch-türkischen Kriegsschauplätze .
Wien , 15 . Novbr. Die „Politische Korrespondenz " resumirt

in einem Petersburger Briefe die Garantien, welche Rußland als
unerläßlich für die Durchführung der Reformen in den insurgirten
türkischen Provinzen zu verlangen beabsichtigte. Dieselben wären :
Die Entwaffnung der gesammten Bevölkerung Bosniens , Bul¬
gariens und der Herzegowina ohne Unterschied des Glaubens , die
Reorganisirung der Lokalpolizei unter Zulassung der christlichen
Bevölkerung zu derselben, die Entfernung der irregulären tür¬
kischen Truppen , die Uebersicdelung der in Europa angesessenen
Tscherkessen nach Asien. Ferner sollen als Beamte nur Ein-

Antonelli , dessen Tod am 6 . d . M. . wie an anderer Stelle
gemeldet, erfolgte , wurde am 2. April 1806 in dürftiger Hütte
geboren zu Sonnino , einer Ortschaft in der weiland kirchenstaat¬
lichen Delegation oder Provinz Frosinone. Sein Vater ernährte
sich und die Seinen als Tagelöhner, als Holzhauer , am liebsten
und einträglichsten aber als Helfer und Lieferant der berüchtigten
Räuberbanden, welche unter Pius VII . (-st 81 jährig am 21 . August
1823) in der Provinz Terracina , und meist an den Grenzen des
Königreichs Neapel ihr Unwesen trieben . Zu dieser Räuberbande
zählten mehrere Verwandte, so ein Bruder , ein Vetter, und allen
voran auch ein Onkel Antonelli 's : Antonio Gasparone , der
gefürchtetste italienische Bandenchef der Neuzeit, der Schreck aller
Reisenden, welcher 127 Morde begangen haben soll und vor etwa
fünfzehn Jahren als Greis nach 40 jähriger Galeerenstrafe in
Freiheit gesetzt worden ist . Ob er noch lebt, ich weiß es nicht.

Im Jahre 1819 wurde Sonnino als unverbesserliches Raub¬
nest aus päpstlichen Befehl durch Karabinieri theilweise zerstört .
Viele Insassen derselben wandelten aus , darunter auch die An¬
tonelli 's , mit welchen Jakob, damals ein dreizehnjähriger Knabe ,
nach Rom kam. Durch Empfehlungen besonderer Art gelang es
ihm bald , in das große Seminar für Heranbildung der Jugend ,vorab zum kirchlichen Dienst, ausgenommen zu werden . Hübsch,
anstellig und einschmeichelnd , wie er war , gewann Jakob nach und
nach die Gunst seiner Lehrer, dann der Frauen , durch sie die der
Männer, der Priester, Prälaten, Kardinäle, selbst der Päpste,
vorzüglich Gregor's XVI . Ergänzt doch auch die Kirche ihr Per¬
sonal gern aus den Reihen anziehender , geschmeidiger, talentvoller



geborene verwendet werden . Die Beamten sollen aus Wahlen
hervorgehen. Bei den Aemtern und Gerichten würde die Landes¬
sprache eingeführt werden . Für jede der drei genannten Pro¬
vinzen soll von der Pforte ein Gouverneur ernannt werden ,
welcher ein Eingeborner christlichen Glaubens ist . Die bisherige
Verpachtung der Zehnten Ware durch ein gerechteres Steuersystem
zu ersetzen . Eine permanente Kommission, bestehend aus den
Konsuln der Großmächte soll zur Ueberwachung der Durchführung
der Reformen eingesetzt werden .

ß Jever . Der hier seit dem 12. d. M. auftretenden
Theater -Gesellschaft Auerbach , kann man schon nach den wenigen
gegebenen Vorstellungen das Zeugniß geben, daß dieselbe fast
nur tüchtige Kräfte aufzuweisen hat. Trotzdem und obwohl die
Theaterlocalitäten nichts zu wünschen übrig lasten , ließ bis jetzt
der Besuch des Theaters sehr viel zu wünschen übrig.

H — Wie verlautet, wird unser Amtsastestor Caesar, der es
in kurzer Zett ermöglicht hat, sich die anerkennende Zuneigung der
hiesigen Amtseingesesicnen zu erwerben , uns in 'nächster Zeit wie¬
der verlassen . Derselbe soll in Preußische Eisenbahndienste über¬
treten.

Civilstand der Stadt Wilhelmshaven
vom 10. bis 16 . November 1876.

A. Geboren :
Ein Sohn : dem Oberfeuerwerker in der Kaiserlichen Ma¬

rine Johann Peter Dau ; dem Kaiserlichen Obertelegraphisten
Jacob Emrich ; dem Werftkassen-Hülfsarbeiter Paul Hugo Bött-
ger. — Eine Tochter : dem Kellerwirth Wilhelm Johann Ro¬
land ; dem Arbeiter Hinrich Hinrichs ; dem SchneiderJustus David
Friedrich Salziger : dem Schachmeister Ernst Heinrich Storch ;
dem Kaufmann Eduard Hitzegrad.

L. Eheschließungen :
Der Buchdrucker Adolph Heinrich Haake mit Johanne Mar¬

garetha Christum Mensten -
6 . Sterbefälle :

Eine Tochter des Kaufmanns Ferdinand Bernhard Friedrich
Pape , 5 Jahre 5 Monate 9 Tage alt.

Vermischtes.
— Zu Beginn von Sitzungen , in welcher er eine Rede zu

halten beabsichtigt, läßt Fürst Bismarck sich gewöhnlich aus der
Restauration einen Krug Hellen Bieres holen, um die Kehle zu
stärken . Der Bierkrug des Reichskanzlers war für die Abgeordneten
ein Signal, daß die Debatte interessant und wichtig werden wird .
Der Restaurationspächter hat nun, wie der „Börsen- Courier" er¬
zählt, dem Fürsten einen mächtigen Humpen zugedacht, der aus
kunstvoll geschliffenen Glase besteht und von einem Deckel aus
getriebenen Silber gekrönt wird. Der Deckel hat die Form eines
preußischen Helmes , auf dessen Innenseite kunstvoll das Familien¬
wappen des Fürsten Bismarck angebracht ist.

Jünglinge . Kein Wunder also , daß Jakob Antonelli , nachdem er
herangewachsen und das geistliche Kleid des Abbs genommen , auch
schnell Prälat der römischen Krrche und als solcher Beisitzer des
obersten Strafgerichtshofes, dann päpstlicher Delegat oder Stadt¬
halter von Orvieto, später von Viterbo wurde .

Immer den Frauen hold, trieb Antonelli seine Galanterieen
gegen das schwache Geschlecht zu Viterbo so stark, so offen und
ärgerlich , daß selbst die römische Kurie , sonst so nachsichtig für
Fehltritte ihrer Cölibatäre, an den Abruf ihres Statthalters mit
dem „ glatten , schönen Antlitz " denken zu müssen glaubte . Doch
dieser, von Freunden gewarnt und „ lieber der Erste in einem
Dorf , als der Zweite in Rom," sann auf Versöhnung , welche
durch verdoppelten Eifer für „ Thron und Altar" am schnellsten
erzielbar schien.

Als die Cholera im Jahre 1836 auch in Rom eindrang ,
ward ihm geholfen. Die päpstliche Zentralregierung nämlich schob
die Schuld des Eindringens der Seuche in die „heilige Stadt " den
Provinzen und vor Allem den Stadtbehörden von Viterbo zu,
weil sie es an Vorsichtsmaßregeln gegen das Vordringen der
Seuche hätten fehlen lassen. Ein Strasbataillon sollte die Garnison
Viterbo's vermehren . Dies machte hier böses Blut ; denn die
Bürgerschaft fürchtete durch die Soldaten von Rom aus Ein¬
schleppung der Cholera, von welcher Vitorbo noch verschont ge¬
blieben war. Daher Vorstellungen an den päpstlichen Statthalter
mit der Bitte um Abwendung der Gefahr, beziehungsweise des
Strafbataillons. Antonelli fand das natürlich , ganz in der Ord¬
nung, versprach auch möglichste Abhilfe, nur „mühte sich der Un¬
wille der Bürgerschaft deutlicher, energischer kundgeben." Die
Bürger Viterbo's nahmen die Worte „deutlich, energisch" für
„öffentlich, demonstrativ," rotteten sich zusammen , zogen vor die
Statthalterei und schrien : „ Wir wollen keine Cholera ! Wollen
kein Strafbataillon !"

Literarisches .
Sichere Heilung der Diphtheritis . Ein Thera¬

peutischer Festgruß an die Aerzte der Naturforscher -
Versammlung im September 1876 zu Hamburg von
Carl Moritz Hoefft , Chirurg. Vierte Auflage .

Ueber vorliegende Schrift urtheilen:
„lieber Land und Meer" 1876, Nr . 47 : Als ein sehr wich¬

tiges Schriftchen, das ärztlicher Seits wohl die größte Beachtung
verdient und in keiner Familie fehlen sollte, glauben wir den
therapeutischen Festgruß an die Aerzte der Naturforscherversamm¬
lung zu Hamburg : „Sichere Heilung der Diphtheritis" von Carl
Moritz Hoefft bezeichnen zu müssen. Nach dieser Methode , wäre
die Macht dieser unheimlichen Krankheit völlig gebrochen, würden
viele Hunderte von Kindern am Leben erhalten und den Eltern
so viel Verzweiflung , Angst und Kummer erspart.

Die „Reform" 1876, Nr . 180 u . A . : Es darf als recht
zeitgemäß bezeichnet werden , wenn der Veteran unserer vater¬
städtischen Chirurgen mit dieser Schrift hervortritt. — Der Ver¬
fasser hat eine 25jährige verdienstvolle Thätigkeit hinter sich und
spcciell die Diphtheritis in Hunderten von Fällen glücklich kurirt.
— Seine Schrift ist deshalb höchst bcachtenswerth und wir hoffen,
daß die Aerzte derselben ihre volle Aufmerksamkeit schenken . —
Wir haben das darin behandelte Heilverfahren einem großen
Leserkreis vorgeführt, um auch die Eliern damit bekannt zu machen,
damit dieselben in Fällen der Noch, wo ärztliche Hilfe nicht sofort
zur Hand ist, wissen , was sie zu thun haben , um die böse Fein¬
din , welche nach dem Leben ihrer lheuren Kleinen trachtet , erfolg -
reia, zu verscheuchen ._ _ _ _

Schiffsnachrichten von Wilhelmshaven .
Vom 3. bis 15. November.

A n g e k o m m e n.
Martha , Hartmann , mit Eisenbahnschienenvon Wangerooge.
Gesina, de Buhr , mit Steinkohlen von Charleston.
Helene , Becker, mit Ziegelsteinen von Bingum .
Mensen Ernst , Hahnebohm, mit Ziegelsteinen von Barel .
Johann Carl , Eitzen, mit Ziegelsteinen von Nordenhamm .
Maria , Hagenah , mit Ziegelsteinen von Geestemünde .
Anna Maria , mit Kartoffeln von Hahlhamm.
Providentia , Hansen, mit Kartoffeln von Osten.
Catharina , Köster , mit Kartoffeln von Osten.
Union , Dirks , mit Ziegelsteinen von Geestemünde.
Gesina , Böcker, mit Ziegelsteinen von Nordenhamm .
Steinhaufen , Witters , mit Steinkohlen von Burntisland .
Catharina , Bornemann , mit Kartoffeln von Osten.
Albera, Weers, mit Kartoffeln von Osten.
Hero, Hicken, mit Ziegelsteinen von Dedesdorf.
Floragunde , Brümmer , mit Kartoffeln von Osten.
2 Gebrüder, Rolfs , mit Kartoffeln von Osten.
Catharina , Elsen, mit Cement von Brake.
Maria , Hauschild, mit Kartoffeln von Osten.
Hosianna , Hauschild , mit Kartoffeln von Osten.
Catharina , Meyer , mit Busch von Ellenserdamm.
Mensen Ernst , Hahnebohm, mit Ziegelsteinen von Varel .
Martha , Hartmann , mit Dachziegeln von Rüstersiel.
Johann , Hinnerichs, mit Petroleum von Bremerhaven.
Sophia , Dierks, mit Mauerziegeln von Treptersiel.
Catharina , Dirks , mit Mauerziegeln von Treptersiel.

Das"
hatte der schlaue Statthalter gewollt . Er ließ sofort

den Palastposten unter das Gewehr treten, Generalmarsch schlagen,
auf die „Rebellen " scharf einhauen , was viele Verwundungen und
den Tod eines Bürgers veranlagte, dann Verhaftungen vornehmen
und schließlich nach Rom berichten : „ er sei einer äußerst gefähr¬
lichen Verschwörung auf die Spur gekommen, welche von Viterbo
aus den ganzen Kirchenstaat überziehen sollte. Leider habe er dem
lokalen Aufstand nicht mehr Vorbeugen können ; doch habe er das
Glück gehabt, denselben noch rechtzeitig niederzuschlagen und die
gottlosen Rädelsführer festzunehmen . . . . Er bitte um eine
Untersuchungskommission ." Diese kam , der Prozeß wurde ange¬
strengt , durchgcführt , zwei Bürger Viterbo 's , Arcangeli und Mattei
zum Tode, viele andere zu lebenslänglichen oder zeitweiligen Kerker¬
strafen verurtheilt ; Antonelli aber ging heil aus und kam wieder
in Gnaden bei der römischen Kurie . Jndeß hielt man es doch
für angemessen, ihn bald darauf aus der „ Stadt der schönen
Frauen und Brunnen" Viterbo , nach Maeerata auf eine „bessere"

Delegation zu versetzen . Aber auch hier brachte seine Leidenschaft
für das schöne Geschlecht ihn bald in arge Ungelegenheiten, die
schließlich seine Abberufung veranlaßen. Jndeß standen diese
Dinge seinem weiteren Fortkommen nicht im Wege . Schon 1841
zum Substituten des „Sekretariats für die inneren Staats -Ange¬
legenheiten"

, ernannt, stieg er 1844 zum Unter- und 1845 zum
Generalschatzmeister oder Finanzminister an Tosti's Stelle empor.

Gregor XVl . starb ani 1 . Juni 1846 zur größte, !, aber
freudigen Uederraschung der Römer, denen die Krankheit des Papstes
verheimlicht worden war.

(Fortsetzung folgt .)



Verpachtung.
Der Zimmermeister F A . Adena Hier¬

selbst läßt sein in Wilhelmshaven (Loth¬
ringen) belegenes , zu 6 Wohnungen ein¬
gerichtetes Haus im Ganzen oder einzelne
Wohnungen am Dienstag , den 28. d.
Mts . , Abends 6 Uhr , in Raschke's
Wirthshause in Lotbringen zum Antritte
auf den 1 . Mai 1877 auf ein oder meh¬
rere Jahre öffentlich meistbietend verpach¬
ten . Pachtliebhaber werden hierauf mit
dem Bemerken aufmerksam gemacht, daß
das Haus , seiner vorzüglichen Lage wegen,
sich namentlich zum Betriebe einer Hand¬
lung und Wirtschaft eignet.

Heppens , 4 . November 1876.
_ K o ch.

Verpachtung.
Am Montage , den

20. dieses Monats,
Nachmittags 3 Uhr , soll in Rehm -
stedts Gasthause zu Kopperhörn ver¬
schiedenes, bei der Kopperhörner
Mühle belegenes , dem Hrn. Bahn¬
hossrestaurateur Meents zugehöri¬
ges Ackerland zum Antritt auf den
1. März 1877 öffentlich meistbie¬
tend verpachtet werden.

Heppens, 1876 Nov. 10.
_ _ K^ o ch . ^

Vermischte Anzeigen.
Sonntag , den 19. November,

öffentliche Tanzmusik
bei Luth in Neuheppens.

Tanz-Verein .
Der 3. Tanz - Cursus für Erwachsene,

sowie die Nachübungen für diejenigen
Herren und Damen , welche schon bei mir
Unterricht hatten , beginnt nächste Woche.
Der Bogen nebst näheren Bedingungen
liegt zur Unterschrift im Cigarren -Laden
des Herrn N. Wolf bereit.

Lucie D olcker, Tanzlchrcrin .
W"

gllkatisiitoii , vvvlobe

UMs zsgsi , Ums gual -
vvtlsll Usiäsn äuro'n Vr .

^
Zomaaräi , jetrt m 8er -
lin 3 iV. Dki 'sslda ver -
ssuäst 8tzillk „dlaebriek -
teu über eins timsemlwob
bs>vä!irts Uämorrllaiäv-I-
kur " xsxon Lmssnämix
von 70 tttz. Lristmarlrell

au alle I .eiävnäcn.
Aügö Uivmanä vsrsüumsii, äissss trost-
rsiobs UeUcbsu nu Ivsev um ! sieb bilks-
suobonä au äsa Verfasser r:u wolläou .

Zum 1 . Dec. Stube, Kammer
und Küche zu vermiethen . Wo ;
agt die Exped. des Tageblatts .

Privat - Töchterschule .
Schulgeld jährl . 75 Mk. Für kleine

Mädchen und Knaben 36 Mk. Viertel,
jährliche Abmeldung Bedingung.

Ruwada Goose.
Es können Leute Logis erhalten

Krummellbogenstraße 6, bei Tohr .

Drei Erste Preismedaillen — eine Verdienst¬medaille — zwei Ehren -Diplome und ein
Goldenes Kreuz !

erhielt auf Grund seines hohen medicinischen und gesundheitliche »
Werthes der durch seine vorzügliche Wirkung berühmte

Aerztliche Magenbitter gen. I^tz8toimi6
von vr . M6ä. Schrömbgens , pract. Arzt in Kaldenkirchen.

Bei der kälteren Jahreszeit
tisch anerkannten wärmebildcndcn und stärkenden Ingredienzien dieses Liqueurs auf¬
merksam. Daher vorzüglich auf Reisen und Seefahrten .

Zu haben bei den HH . E . Wetschky , E Meyer , A . Tromann u .Co ., W . Meents . H Keese s Hotel und im Consnm-Verein .
Unterleibs - Bruchleidenden

wird die Bruchsalbe von G . Sturzenegger in Herisau , Canton Appenzell , Schweiz, bestens em¬
pfohlen. Dieselbe enthält keinerlei schädlichen Stoffe und heilt selbst ganz alte Brüche , sowieMuttervorfälle in den allermeisten Fällen vollständig . Zn beziehen in Töpfen zu Mark 5 nebst
Gebrauchs- Anweisung und überraschenden Zeugnissen sowohl durch G . Sturzsnegger selbst als durch
folgende Niederlagen : Berlin : A . Günther (A. Fanta ) , Löwen- Apotheke , Jerusalemerstraße 16,Hamburg : A . F . Riemann , Börsenpassage V Oldenburg : I . B . Wigger :

WM Ul
.

,
An der verlängerten Ostfrwsenstraße

Lothringen) sind unter günstigen Be¬
dingungen Hausplätze verschiedener Größe
billig zu haben . Näheres bei

Hinrichs Ls Peckhaus.
Umstände halber suche auf sofort ein

Mädchen
Bierlieferant A . Wessel

in Wilhelmshaven.
Mein ;Lager von

Porter 10 Fl . 3 Mark
Erlanger 20 „ 3 „
Böhmisch Bier 22 „ 3 „
Lagerbier 24 „ 3 „
sowie für Kranke und Wöchnerinnen
Bremer Malz u. Brannbier
halte hiermit bestens empfohlen . Sämmt-
liche Biere sind von bester Qualität, vor¬
züglich im Geschmack und verursachen nach
dem Genüsse keinerlei Beschwerden. Be¬
stellungen bei Postkarten rechne Porto
retour .

R Preuß am Bahnhose. ^Gesucht
wird auf sogleich oder Mitte De-
cember ein ordentliches Mädchen
gegen guten Lohn .
_ Frau Meyenbörg .

Gesucht.
Zum baldigen Antritt ein ordent¬

licher Hausknecht in
Pfeifers Hotel .

„Zahnschmerzen" "L
werden augenblicklich durch den be¬
rühmten indischen Extra ct beseitigt.
Dieses Mittel hat sich einen Weltruhm
erworben und sollte in keiner Familie
fehlen . Aecht in Flaschen L 50
und 100 Pfg . im Allein - Depot für
Wilhelmshaven bei F . I . Schindler

Zu vermiethen .
2 möblirte Stuben , am liebsten mit

Beköstigung . Emil Oheim ,
Marktstr. 12.

Eine geübte Schneiderin em¬
pfiehlt sich .

Näheres in der Exped. d . Bl.

Aammkisvb.
Montag , den 2« . d. Mts .,1V Uhr Vormittags .

Frau Wittwe Rüstmann hier will von
dem zum Nachlasse ihres weil . Ehemannes
gehörigen , an der Neuenstraße zu Neuhep¬
pens belegenen Hause die unteren Räum¬
lichkeiten , welche jetzt zu zwei Wohnungen
benutzt werden , nebst Stallräumlichkeitcn,
zum Antritt auf den 1 . Mai 1877 auf 1
oder 3 Jahre vermiethen . Das Haus hat
eine vorzügliche Geschäftslage und eignen
sich die fraglichen Lokalitäten zum Betriebe
eines jeden Geschäfts .

Reflectanten wollen sich am 2l . d. M. ,
Nachmittags 3 Uhr, in W . Albers Gast¬
stube Hierselbst (Neuheppens , Altcstraße )
einfinden .

Im Auftrag :
H . Eden .

Tüchtige Zimmerer können sich
melden bei

Langner.
Ein ordentliches Dienstmädchen

zum baldigen Eintritt gesucht . Wo ? zu
erfragen in der Exped . d . Bl.

Mein Ziegenbock deckt für 50 Pfennige.
Jacob Cadovius

in Kopperhörn .
Zu vermiethen .

Auf sofort ein Laden mit Wohnung.
Wo ? sagt die Exped . d . Bl.

Stelle - Gesuch.
Ein junger Mann , mit den nöthigen

Schulkenntnifsen versehen , sucht eine Stelle
als Schreiber, Bureaudiener, Aufseher oder
sonst dergl . Gefällige Adressen unter ^ 25
werden in der Expedition dieses Blattes
erdetem_ _

Westing 'S

VoIK8tk63.t6r.
Heute , Freitag den 17 . Novbr., und

folgende Tage :
Concertu . Vorstellung.

Erstes Auftr ten meiner neu engagirtenMM llMM.
Anfang 6 Uhr. Entree 50 Pf.

Militär 30 Pf.
Zu zahlreichem Besuch ladet freund-

ltchst ein

C. Welling.
Zu vermiethen .

Möblirte Zimmer. Zu erfragen in
der Exped . d . Bl.



Bekanntmachung .
Hiermit zeige einem geehrten Publikum von Wilhelmshaven und Umgegend an,

daß das große

Berliner Herren - Garderoben -MasMin
am heutigen Tage vom Hause des Herrn Gastwirths Lamm ers nach der LIsmareL -
8trn886 Xo. 13 in das Haus der Herren Hinrichs und Peckhaus verlegte und dauernd
hier bleiben werde.

Das Vertrauen , welches mir von Seiten meiner verehrten Kunden zu Theil ge¬
worden , hat mich dazu veranlaßt , mein Lager in größerem Maßstabe auszudehnen und
habe außer der bekannten größten Auswahl in Herren - und Knaben -Garderoben

ebenfalls ein completes VOll aller Art , sowie wol¬
lene Unterzenge, Cachenez in Seide und Wolle , Shawls , Hemden , Strümpfe ,
Handschuhe , Shlipfe rc . zugelegt , und bitte von folgendem Preis-Courant gefälligst
Notiz zu nehmen.

Elegante Winter -Ueberzieher von 5 —16 Thlr .
Complete Buckskin-Anzüge - -,71 .- 15 ,,

do . feine schwarze Tuch-Anzüge „ 10^ —18 „
Schwere Winter -Jaquets und Joppen . 3 - 7 „
Elegante Schlasröcke „ 4 — 9 „
Hosen und Westen zusammen „ 3' /.- 7 „
Buckskin-Hosen „ 2'/.- 5 „
Arbeitshosen „ 1 Thlr . an.

Bestellungen nach Maß in kürzester Zeit .

Luubtzu-tzuräerobe .
Elegante Anzüge von 2^ Thlr . an .

do . do. prima Qualität , 3, 4 , 5 und 6 Thlr .
Winter -Paletots von 2' /,.—7 Thlr .

Einzelne Jaquets und Hosen sehr billig .

8obub- uuä
Lange Wasser-Stiefel , beste Arbeit L 5 Thlr .
Halblange do. mit Doppelsohlen „ 3^

/Z „
do. do . mit einfachen Sohlen „ 3Vz „

Wichs-Stiefel „ 2° /« „
Stiefeletten mit und ohne Doppelsohlen von 3 Vs Thlr . an .
Lederschuhe mit Holzsohlen ä, 1 Thlr .
Elegante Damen-Zugstiefel , Glacee mit Lack „ 3 „
Filz- und Plüsch-Schuhe für Herren und Damen, sowie Knaben - und

Mädchen-Schuhe und -Stiefel zu sehr billigen Preisen.

Neu -Heppens ,
Li8mar6L -8tra88e! 13,

im Hause der Hrn . Hinrichs u. Peckhaus.

Hochachtungsvoll

aus Berlin .
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